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Lernlandkarte  
für die 5. Klasse



Informationen für die Lehrperson

Lernlandkarte
Die Lernlandkarte stellt die Units aus New World 1 als Inseln dar. Nach jeder Unit 

bemalen und illustrieren die S die besuchte Insel.

•	 Um zu zeigen, welches Vokabular in der Unit behandelt wurde, zeichnen sie 

an die Schatzkisten Etiketten und versehen diese mit passenden Überschrif-

ten zu den Wortfeldern (z. B. family members, sports & activities, food & drinks …). 

Die S kennen Wortfelder aus ihrer Arbeit mit den Seiten Words and phrases 
im Activity Book.

•	 Die Schlüssel versehen die S mit Anhängern, auf welchen sie die sprachli-

chen Strukturen nennen, an denen sie während der Unit gearbeitet haben 

(z. B. this/that, verb ‘to be’ …).

•	 Rund um die Inseln haben die S Platz für eigene Notizen.

Sprachliche Lernziele im Englischunterricht
Die sprachlichen Ziele orientieren sich am Passepartout-Lehrplan. Die Über-

sicht zeigt neben den relevanten Zielbeschreibungen für die 5./6. Klasse jene 

des nächsten Niveaus (7. Klasse, Sekundarstufe). Starke S sollen sich bereits den 

nächsthöheren Zielen zuwenden können. Letztere werden mit den Worten «Ich 

kann bereits …» eingeleitet, somit verstehen die S, dass sie diese noch nicht er-

reichen müssen. Die konzentrischen Kreise stellen die Orientierungspunkte des 

Lehrplans dar und zeigen, an welchen Lernzielen alle S bis Ende der 5. Klasse 

gearbeitet haben sollten. Die allermeisten S werden diese erreichen.

•	 Am Ende jeder Unit wählen die S pro Kompetenzbereich (Hören, Lesen, Spre-

chen, Schreiben) eine Aufgabennummer oder den Titel eines Textes, anhand 

deren oder dessen sie ihren aktuellen Lernstand aufzeigen möchten. Diese 

Angaben notieren sie unterhalb des entsprechenden Zieles und übermalen 

sie entweder mit Gelb («Da bin ich noch unsicher.») oder mit Grün («Das 

kann ich gut!»).

	 Mit der Zeit ergibt sich so eine farblich gut fassbare Übersicht, die aufzeigt, 

wo die S ihre Stärken haben und an welchen Zielen sie in Zukunft vermehrt 

arbeiten sollten.

•	 Auf der untersten Zeile nennen die S zudem Lernstrategien, die ihnen beim 

Verstehen oder Produzieren von mündlicher/schriftlicher Sprache geholfen 

haben.

Die Arbeit mit der Lernlandkarte ist anspruchsvoll. Vor allem in der ersten Zeit 

wird die Lehrperson die S anleiten müssen. Auf die Unit zugeschnittene Lern-

zielbeschreibungen können den Seiten My English journal der jeweiligen Unit ent

nommen werden.

Es liegt im Ermessen der Lehrperson, einzelnen S oder auch der ganzen Klasse 

die Zusammenstellung der Wortfelder und sprachlichen Strukturen auf der letz-

ten Seite des Downloads abzugeben oder die S diese selbst finden und formulie-

ren zu lassen.

Die Karte mit den 

Inseln wird am besten 

auf A3 kopiert und 

gefaltet. Die vier Seiten 

mit den sprachlichen 

Lernzielen können als 

Broschüre kopiert  

(A3-Blatt gefaltet) und 

in die Karte hinein

gelegt werden.
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Kopiervorlage New World 1

Wortschatz

Zeichne auf deiner Lernlandkarte die passenden 
Etiketten an die Wortschatzkiste. 

Sprachliche Strukturen 

Schreibe auf deiner Lernlandkarte die passenden Buchstaben zum Schlüssel. 
Verbinde den Buchstaben mit einer Linie mit dem Schlüssel.  

Persönliche Notizen 

Du kannst auf deiner Lernlandkarte auch notieren, wenn dir etwas gefällt oder weiterhilft  
oder wenn du etwas schwierig findest.   

question words (Where? What? When? How?) A

verb ‘to be’ (I am, you are, he/she is, we are, they are) B

pronouns (I, you, my, your) C

plural forms D

prepositions (in, on, under) E

there is / there are F

this/that G

have got (I have got / I’ve got) H

present simple I

food facts

adjectives

shapes

colours

time

(farm) animalsfood & drinks

parts of body

farm kitchen

step-by-step recipes

languages & nations

months of the year

sports & activities

family members


